
Adressen 
 

Pfarramt:  Pastor Christian Kühne, Bornhardtstr. 4,  
Tel.: 81683   
e-mail: c.kuehne@kirchengemeinde-zellerfeld.de 

Büro:  Heidi Herrmann, Bornhardtstr. 4,   
Tel.: 81834, Fax: 962017 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-11 Uhr 
e-mail: buero@kirchengemeinde-zellerfeld.de  

 Internet: www.Kirchengemeinde-Zellerfeld.de       

Küsterin: Christine Rößling, Tel.: 81962 

Friedhof: Gerhard Bujack, Tel.: 82136, 01520 5267530 

Ev. Kindergarten:     „An den Eschenbacher Teichen“     
Leiterin: Monika Yaramanci,  Tel./Fax: 82019 

Gemeindehaus:  Hausmeisterin Martina Ilsemann 
Marktstr. 15, Tel.: 983022  

Diakonie- und Sozialstation Westharz gGmbH: 
Bornhardtstr. 3, Tel.: 81748 
Sprechzeiten: Mo – Fr 9-16 Uhr 

Diakonisches Werk: Norbert Hammermeister, An der Marktkirche 4,  
Tel.: 715618, Fax: 715619  
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr 
e-mail: info@diakonie-clausthal.de 
Internet: www.diakonie-clausthal.de  

Ev. Jugenddienst:    Matthias Schiefer, An der Marktkirche 3 
Tel.: 5785 

 Sprechzeiten: Di 9.30-11.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, 
 Mo - Do 13-15 Uhr 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  
Elisabeth Bahr,  
Daniel-Flach-Str. 3, Tel.: 83224 
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Und darüber hinaus  Gemeindeleben 

LICHTBLICK   
Ist das symbolträchtig oder kitschig 
oder typisch kirchlich – das Titelbild 
dieses Gemeindebriefes? Ich finde, 
es hat was. Es zeigt nicht einfach 
nur Sonne hinter Bäumen, sondern 
einen regelrechten Lichtblick. Wer 
hin und wieder mit der Kamera 
unterwegs ist, weiß wie lange man 
als Fotograph auf einen solchen 
Augenblick warten muss. 
Sprachlich verbinden wir den 
„Lichtblick“ mit Trost und Hoffnung, 
statt schwarz zu sehen. Anschau-
lich wird auf diesem Bild, was der 
Fokus unseres Glaubens ist: Die 
Strahlen erhellen den Gedenkstein 
mit dem Kreuz darauf. Wenn wir in 
diesem Monat die eher besinnli-
chen Feiertage begehen, an den 
Gedenk- und Grabsteinen innehal-
ten, dann wird auch vielen deutlich, 
dass es mitunter lange Zeit 
braucht, um den Lichtblick unseres 
Glaubens, die Hoffnung über den 
Tod hinaus, wirklich in den Blick zu 
bekommen und sich davon berüh-
ren zu lassen.  
Nicht ins Bild, sondern in Worte 
gefasst hat das für mich ein Ge-
dicht von Elisel: 
 

 
Bewahre dir dein schönes Lachen 
auch in der schweren Zeit. 
Gott ist schön. 
Du wirst sehn: 
Vor aller Hässlichkeit bewahrt sein 
gutes Wort und Machen. 
 
Bewahre dir den Blick fürs Danken, 
auch wenn es nicht gut steht. 
Gott ist treu. 
Du wirst neu 
in kindlichem Gebet; 
bewahrt vor bitteren Gedanken. 
 
Bewahre dir die stille Freude 
vor lautem Zeitvertreib. 
Gott ist nah. 
Du wirst ja 
mit Seele, Geist und Leib 
bewahrt im Frieden hin zur Freude. 

Gottes strahlende Kraft möge 
auch Ihnen diese Tage erhellen. 

Ihr Pastor Christian Kühne  

 

 

JESUS CHRISTUS SPRICHT: 

“Ich bin das Licht der Welt.“ 

   (Johannes-Evangelium 8,12) 

 

OFFEN ZUR ERINNERUNG 

Die St.-Salvatoris-Kirche ist am 11. 
September für rund 550 Besucher 
zentrale Anlaufstelle in Clausthal-
Zellerfeld zum „ Tag des Offenen 
Denkmals“  gewesen. Das Leit-
thema „Krieg und Frieden“ führte 
zu der Idee, einmalig „Werk Tanne“ 
– das Gelände der NS-
Sprengstofffabrik aus dem 2. Welt-
krieg – für Interessierte zugänglich 
zu machen. Etwa 1000 Besucher 
nahmen dieses Angebot trotz küh-
ler Witterung wahr. Im Anschluss 
an den Gedenkgottesdienst eröff-
neten Bürgermeister Michael Aus-
ten und Thomas Gundermann die 
parallel in unserer Kirche gezeigte 
Ausstellung. St. Salvatoris ist im 
April 1945 für etwa 450 Todes-
marsch-Häftlinge aus dem KZ 
Gandersheim zum Nachtquartier 
geworden. Dieser historische Be-
zug wurde mittels einer Installation 
von Skulpturen von Udo Künstel 
sowie einer Schauwand mit Fotos 
und Texten aufgearbeitet. Herr 
Lösch führte wieder Besuchergrup-
pen kompetent in den Turm. 

Alle an der Vorbereitung Beteiligten 
aus Stadt und Kirchengemeinde 

konnten mit dem großen Interesse 
auch über unsere Stadt hinaus sehr 
zufrieden sein.  

Besonders danken wir dem enga-
gierten Team der Cafeteria sowie 
allen Spendern von Kuchen und 
Suppen, die die Verpflegung der 
zahlreichen Gäste möglich ge-
macht haben.  

ST.-SALVATORIS-QUINTETT 
Im Gottesdienst am 11. September 
hörte die Gemeinde zum ersten 
Mal das kleine Gesangsensemble 
von St. Salvatoris. Margret Gubitz, 
Michael Habich, Christian Kühne 
und Maria Sladek (noch ohne Jutta 
Bedürftig) sangen Stücke verschie-
dener Epochen und gestalteten die 
Liturgie. Noch für dieses Jahr sind 
weitere Einsätze in der Vorberei-
tung.  



Gemeindenachrichten  Gottesdienst in St. Salvatoris 

 
 
 
 

 

 
 

Verstorben sind im zu Ende gehenden Kirchenjahr: 
 

Willi Jürgens, Barbara Kleinecke, Edith Borrmann, E-
rich Stövesand, Helmut Krug, Irmgard Küster,  

Elisabeth Hoffmann, Heinz Kalbitz, Elfriede Schubert, 
Erika Klapproth, Werner Kraatz, Werner Kieke,  

Paul Freier, Gerhard Siewert, Herbert Kraus,  
Elisabeth Schulz, Hellmut Kühn, Adelgunde Eder, 

Dr. med. Dorothea Behrmann, Erich Czymai,  
Manfred Fiekert, Heinz Scholz, Heinz Langer,  

Louise Behmann, Siegfried Ahlborn,  
Helmut Friedrichs, Adalbert Scherger, 

Ludwig Jordan, Prof. Holger Kulke, Gisela Kosmol 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

06.11. 10 Uhr DRITTLETZTER SO. IM KIRCHENJAHR 

Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

Beherrschtes Leben (Römer 14,7-9) 

P. Kühne 

 

Winterkirche 

13.11. 10 Uhr 

Volkstrauertag 

VORLETZTER SO. IM KIRCHENJAHR 

Gottesdienst  

Jenseits der Memel (Hebräer 13,14-16) 

P. Kühne  

 

Winterkirche 

16.11. 19 Uhr BUß- UND BETTAG  

Gottesdienst mit Beichte und  

Heiligem Abendmahl  

Weder warm noch kalt  (Offb. 3,14-22) 

P. Kühne 

 

 

Winterkirche 

10 Uhr 

 

EWIGKEITSSONNTAG 
Gottesdienst  

mit Verlesung der Namen der im ver-

gangenen Jahr Verstorbenen  

Die Trennung der Liebenden und die 

Macht der Liebe (Markus 12, 18-27) 

P. Kühne 

 

 

 

 

St. Salvatoris 

20.11. 

 

15 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle 

Den Weg aller Welt gehen  
(1. Könige 1,1-4; 2,1-4) 

P. Kühne 

27.11. 11 Uhr 1. ADVENT 

Familien-Gottesdienst  

„Mama, es glockt!“ 

kein Kindergd.; anschl. Kirchen-Café 

P. Kühne u. 

Team des 

Kindergartens 

St. Salvatoris 

Sonntags 

11.15 Uhr 

Kindergottesdienst 

im Pfarrhaus an den Terrassen 

S. Demel 

u. Team 

Taufen: 1. Sonntag im Monat im Taufgottesdienst um 11.30 Uhr 
  2. Sonntag im Monat im Hauptgottesdienst um 10.00 Uhr 



  Auf ein Wort 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

EWIGKEITSSONNTAG 
 
Die sonnigen Tage des goldenen 
Oktobers liegen hinter uns. Vor 
uns liegt der November, der sich 
sehr häufig als nasskalter, nebliger 
und stürmischer Monat zeigt. Die-
ses Wetter passt auch zu den vie-
len Gedenktagen, die wir im letz-
ten Monat des Kirchenjahres fei-
ern. 
Wir denken an Abschied, ans 
Sterben und an den Tod. Wir füh-
len Trauer, Einsamkeit und Leere. 
Wir werden besonders im Novem-
ber an die Vergänglichkeit des 
irdischen Lebens erinnert. Wir 
pflegen die Gräber und verharren 
vor den Steinen und Inschriften. 
Unsere Verstorbenen sind von uns 
gegangen, sie sind uns vorausge-
gangen auf einem Weg, der uns 
allen bevorsteht. 
Wunden, die der Tod hinterlässt, 
heilen schwer, es bleibt eine Lü-
cke, denn jeder Mensch ist einzig-
artig und durch keinen anderen zu 
ersetzen. 
Doch durch Erinnerungen leben 
die Menschen weiter in uns, sie 
sind nicht vergessen, sie begleiten 
uns weiterhin in unserem Herzen 

und unseren Gedanken. Trotz allem 
dürfen wir nicht aufgeben, sondern 
weiter fest im Leben stehen; denn 
wir glauben, dass der Tod nicht das 
Ende bedeutet, sondern nur ein 
Übergang in ein anderes, ewiges 
Leben bei Gott ist. 
Mit dieser Hoffnung können wir wei-
terleben, unsere Toten ehren und 
Kraft für unser Leben schöpfen, 
trotz allen Abschieds. 
So glauben wir, dass wir am letzten 
Sonntag im Kirchenjahr nicht To-
tensonntag sondern Ewigkeitssonn-
tag feiern dürfen.  
In diesem Sinne grüße ich Sie alle 
ganz herzlich 

 Ihre Iris Künstel 
 

 
 

Nur durch die TIEFEN unserer Erde,  
nur durch die STÜRME  

eines Menschengewissens  
hindurch 

eröffnet sich der Blick auf die 
EWIGKEIT. 

 Dietrich Bonhöffer 
 
 
 
 



  Gemeindeleben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DER HANDARBEITSKREIS UNTER-

WEGS 

Von den Diakonischen Werken 
Himmelsthür bekamen wir eine 
Einladung zum Sommerfest im 
Haus Triangel in Sassenburg. Das 
Haus beherbergt mehrfach behin-
derte erwachsene Bewohnerinnen 
und Bewohner in einer schön ges-
talteten Anlage. Durch einen Film 
und Gespräche hatten wir uns auf 
diesen Tag vorbereitet. Am 2. Sep-
tember starteten wir zusammen 
mit Pastor Kühne und einigen 
Gästen nach Sassenburg. Wir 
wurden vom Leiter der Einrichtung, 
Herrn Wiese, herzlich begrüßt und 
konnten ihm aus unserem Spar-

strumpf einen Scheck im Wert von 
150,-- Euro überreichen. 

Bei schönem Wetter und in einer 
fröhlichen und entspannten Atmo-
sphäre, bei Kaffee und Kuchen und 
später Steaks, Bratwurst und Kar-
toffelsalat verging die Zeit bis zur 
Abfahrt schnell. Mit einiger Verspä-
tung ging es heimwärts. 

Der Tag hat uns beeindruckt, wie 
auch immer man es nehmen mag, 
einige Befindlichkeiten werden in 
einem anderen Licht gesehen. 

Ihre Karin Kaschkilan 

 

 
Monatsspruch November 2005 

Der  

Gott des Friedens  

heilige euch  

durch und durch und  

bewahre euren Geist  

samt Seele und Leib  

unversehrt,  

untadelig für die Ankunft  

unseres Herrn  

Jesus Christus. 

1. Thessalonicher 5,23 

 



  Gemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NICHT GANZ DICHT… 
 
Das Dach des Pfarrhauses an den Terrassen war undicht geworden. Die 
Sanierungsarbeiten, die die Firma Fricke aus Hahnenklee übernimmt, 
sind derzeit noch in vollem Gange.  
 
ST.-MARTINS-UMZUG IN ZELLERFELD 
Am 11. November, ab 17.00 Uhr, sind Große und Kleine aus allen Claus-
thal-Zellerfelder Kirchengemeinden mit ihren Laternen eingeladen zur 
St.-Salvatoris-Kirche zu kommen. Wir hören und sehen die Geschichte 
des Martin von Tours und singen die alten Lieder. 
 

 



 

Der Kirchenvorstand informiert  Der Kirchenvorstand informiert 
 
SCHÖNE KIRCHE – SCHÖNER 

KLANG 

Es kam mehr als überraschend: die 
Glocken von St. Salvatoris müssen 
saniert beziehungsweise ganz neu 
gegossen werden. Der Glocken-
sachverständige der Landeskirche, 
Andreas Philipp, hatte keine guten 
Nachrichten im Anschluss an sei-
ne eigentlich routinemäßige Unter-
suchung des Geläuts dem Kirchen-
vorstand zu melden. Die Goslar-
sche Zeitung hat darüber berichtet. 

Auch viele von uns sagen: Wir hö-
ren die Glocken gern und nach 
mehr als 50 Jahren ist so manches 
Ohr an sie gewöhnt. Weil aber 
fachtechnisch die Disposition nicht 
stimmt, hätten wir nach den Bauar-
beiten an der Kirche das Geläut so 
nicht wieder in Betrieb nehmen 
dürfen. Zudem ist die historische 
Glocke von 1673 sanierungsbe-
dürftig.  

Der Kirchenvorstand sah sich also 
vor die Entscheidung gestellt, zu 
diesem einmaligen Zeitpunkt Kraft 
und Geld aufzuwenden oder künftig 
nur noch mit einer Glocke zu Got-
tesdienst und Gebet rufen oder im 
Trauerfall ausläuten zu lassen.  

Wir sind der Überzeugung: Weil 
unsere schöne Kirche einen ange-
messen schönen Klang verdient, 
sollten wir die bevorstehenden Mü-
hen nicht scheuen – trotz finanziell 
angespannter Lage. Voraussicht-
lich 36.000 Euro sind zu investie-
ren, obwohl wir wegen der ohnehin 
anstehenden Baumaßnahme viel 
Geld nicht auszugeben brauchen 
(etwa für den Ein- und Ausbau). 

Und wir sind sehr dankbar, dass 
viele Zellerfelderinnen und Zeller-
felder, Vereine und Unternehmen 
uns unterstützen. In manchen Ge-
schäften finden Sie an der Kasse 
Holzglocken aufgestellt, die den 
einen oder anderen Obolus fassen.  
Verschiedene Veranstaltungen – 
ein Preisschießen der Zellerfelder 
Schützen, Benefizkonzerte, Ver-
kaufsaktionen und mehr – sind 
geplant oder schon erfolgreich 
durchgeführt. Auf dem Weih-
nachtsmarkt, der dieses Jahr auf 
dem Thomas-Merten-Platz seine 
Pforten öffnet, wird unsere Ge-
meinde mit ihren Gruppen an zwei 
Ständen vertreten sein.  

An dieser Stelle sagen wir vielen 
Dank für Ihre Hilfe, ohne die dieses  

Vorhaben nicht zu realisieren wäre. 

Für Spenden haben wir ein Konto 
eingerichtet: 

Konto-Nr.: 9746  
Sparkasse Goslar/ Harz  
BLZ: 268 500 01  
Verwendungszweck: „ Glocken“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf unserer Homepage 
www.kirchengemeinde-zellerfeld.de 
aktualisieren wir zeitnah den Spen-
denstand und die Spenderliste.  

Wir sind sehr zuversichtlich, bis 
zum September 2006 feierlich ein 
neues Geläut für St. Salvatoris 
weihen zu können.  
Sind Sie dabei?  

Christian Kühne 

FREIWILLIGES KIRCHGELD 2005 

Auch in diesem Jahr werden wir 
wieder mit der schriftlichen Bitte auf 
unsere Gemeindemitglieder zu-
kommen, die Zellerfelder Gemein-
de mit einem freiwillig zu entrich-
tenden Betrag zu unterstützen. 

Allein durch die Zuweisungen der 
Landeskirche Hannovers – aus den 
Kirchensteuern – ist es uns nicht 
möglich, kostendeckend zur wirt-
schaften.  

Mit Ihren Spenden kamen im 
letzten Jahr so rund 3.500,- Euro 
zusammen.   
Herzlichen Dank! 

Ab 2006 werden in allen Gemein-
den die Zuweisungen um 5% jähr-
lich gekürzt. Das bedeutet für Zel-
lerfeld etwa 3.500 Euro weniger! 
Um so dringender müssen wir spa-
ren, um so dringender brauchen wir 
Ihr freiwilliges Kirchgeld. 

Auch kleinere Summen helfen uns 
weiter. Vielen Dank schon jetzt für 
Ihr Verständnis und Ihre Hilfe. 

 

 



Kindergarten  Jugend 

 
Hurra! 

Wir haben 
den 

„ FELIX“ ! 
 
 

Singen, Tanz und Rhythmus sind 
ganz besondere Schwerpunkte 
unseres Kindergartens "An den 
Eschenbacher Teichen“. 
Als Anerkennung seiner guten Ar-
beit wurde dem Kindergarten vom 
Deutschen Chorverband am 19. 
Oktober 2005 der „FELIX“ verlie-
hen. 
Der „FELIX“ ist ein Gütesiegel für 
beispielhafte musikalische Früher-
ziehung, dessen Kriterien gemein-
sam mit dem Deutschen Musikrat, 
dem Deutschen Chorverband und 
der Unesco erarbeitet wurden. 
Zu den Kriterien gehören zum Bei-
spiel  

·  tägliches Singen,  
·  eine vielfältige und alters-

gemäße Liedauswahl, 
·  Atem- und Stimmbildung, 
·  Einbeziehung rhythmischer 

Instrumente, 
·  Tanz und Bewegung 

·  und auch Aufführungen, wie 
unser Kindergarten es u.a. 
mit seiner CD- Aufnahme 
im diesem Sommer bewie-
sen hat. 

Die Auszeichnung besteht aus ei-
ner Urkunde und einem Email-
schild, das nun frisch am Eingang 
des Kindergartens prangt. 
Kinder und Erziehrinnen freuten 
sich riesig! Sehr geehrt fühlten sie 
sich auch durch die zahlreichen 
Gratulationen der Eltern und auch 
des Kirchenvorstandes mit Herrn 
Pastor Kühne und Herrn Walter 
Lampe. 
„Felix“, ein kleiner Vogel, wird in 
unserem Kindergarten ein warmes 
Nestchen finden und sich wohl füh-
len! 

Monika Yaramanci 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
JUGENDEVENT IN ST. SALVATORIS 

 
Nach der Kennlernaktion am 
14.10.2005 rückt das Jugendevent 
immer näher. Es steht unter dem 
Motto: „Mach dir ein Bild...“ 
Viele Aktionen sind bereits ge-
plant, z.B. wird die Schulband der 
GDS (Hauptschule) auftreten, die 
Landesjugendpastorin Cornelia 
Dassler wird dabei sein, für lecke-
res Essen und Trinken ist gesorgt 
und natürlich seid ihr dazu herzlich 
eingeladen - alle Jugendlichen ab 
12 Jahren. 
Jugendliche haben das Jugende-
vent geplant, das nun als Start-
schuss der „neuen“ Jugendgruppe 
DurchEinander gelten soll. 

Das Jugendevent findet am 
5. November 2005 
von 17 bis 20 Uhr 

in der Winterkirche statt. 
Anschließend ist Disco! 

Mitbringen müsst ihr nur gute Lau-
ne und vielleicht ein paar Freun-
dinnen und Freunde. 
Wir freuen uns auf euch! 
 

Bild Andre Bertram 

 
Das neue „DurchEinander-Team“ 
 
Es grüßt Sie und Euch 

Ihre und Eure Sabine Demel  
Kontakt: 
durcheinander@kirchengemeinde-

zellerfeld.de 

Tel.: 0160 93121560 
.



Veranstaltungen  Veranstaltungen / Gruppen und Kreise 

Sonntag, 6. Nov.  

17.00 Uhr 

St. Salvatoris  

BENEFIZKONZERT MIT DEM GESANGVEREIN  

CONCORDIA 

Eintritt frei, Kollekte am Ausgang zu Gunsten 
der neuen Zellerfelder Glocken 

Montag, 7. Nov. 

16.00 Uhr 

Pfarrhaus an den 
Terrassen 

EINLADUNG ZUR KRIPPENSPIELPROBE 

Jeweils montags finden die weiteren Proben 
um 16.00 Uhr im Pfarrhaus statt. Das Krippen-
spiel wird am 24.12.2005 (Heilig Abend) aufge-
führt. 

7.-10. Novenber 

jeweils 19.30 Uhr 

Gemeindehaus der 
Ev.-Methodistischen 
Gemeinde 

ÖKUMENISCHE BIBELWOCHE 

Thema: „Alles hat seine Zeit“ 

7.11. Pastor Kühne „Kindheit“ 

8.11. Frau Becker „Jugend“ 

9.11. Pastor Schewe „Erwachsenalter“ 

10.11. Pastor Trebing „Seniorenalter“ 

Freitag, 11. Nov. 

17.00 Uhr 

St.-Salvatoris 

MARTINSUMZUG 

Große und Kleine Clausthal-Zellerfelder sind 
mit ihren Laternen herzlich eingeladen. 

Freitag, 18. Nov. 

19.30 Uhr 

St. Salvatoris 

Winterkirche  

TAIZÈ-ANDACHT 

Alle Jugendlichen, jung gebliebene und neugie-
rig-offene Erwachsene jeden Alters sind herzli-
che eingeladen. 

Sonntag, 27. Nov. 

17.00 Uhr 

St. Salvatoris 

KONZERT DES GOSPEL CHORS DER EV. –
METHODISTISCHEN KIRCHENGEMEINDE  

Leitung: Anneliese Krollick 

Spirituals und Gospels für jung und alt 
 

Sonntag, 4. Dez  

19.30 Uhr 

St. Salvatoris 

FESTLICHES WEIHNACHSTSKONZERT MIT DEN 

MAXIM KOWALEW DON KOSACKEN 

„Aus den Tiefen der russischen Seele“ 

 
Gemeindehaus, Marktstraße 15: 
Montag  20.00 Uhr  Selbsthilfegruppe Alkoholgefährdeter 

Dienstag  15.00 Uhr  Handarbeitskreis 

Mittwoch 15.00 Uhr Altenkreis 

16.00 Uhr  Jugendgruppe DurchEinander 

   19.30 Uhr Frauenkreis, 14-tägig 

   20.00 Uhr Bibelkreis für Frauen und Männer,  
      4. Mittwoch im Monat 

Donnerstag 17.00 Uhr  Hauptkonfirmandenunterricht, 14-tägig. 
   18.00 Uhr Schwangerschaftsgymnastik 

   19.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

   20.00 Uhr Bibelkreis für Frauen, 2. Do. im Monat 

Freitag  15.00 Uhr Bezirksfrauen, letzter Freitag im Monat 

 

BASARNACHLESE  

Der Basar, für den wir alle so 
fleißig waren, liegt hinter uns. 
Es hat sich gelohnt: Etwa 
750,-- Euro können wir unse-
rer Kirchengemeinde für neue 
Glocken überreichen. 

Vielen lieben Dank allen Hel-
ferinnen, Spendern und Käu-
fern. 

Ihre Karin Kaschkilan  



  Gemeindeleben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GOLDENE UND DIAMANTENE KON-

FIRMATION 2005 
 

Am 18. September begingen fünf 
Diamantene und 30 Goldene Jubi-
larinnen und Jubilare in einem fest-
lichen Gottesdienst den Gedenktag 
ihrer Konfirmation im Jahr 1945 
bzw. 1955 in St. Salvatoris. Tags 
zuvor fanden sich alle nach zum 
Teil weiter Anreise in unserem 
Gemeindehaus bei Kaffee und 
Kuchen ein. Alte Bilder machten 
die Runde und Geschichten von 
früher: 1945 lag Zellerfeld in den 
letzten Kriegswirren, und der Kon-
firmationsgottesdienst musste we-
gen eines Fliegeralarms äußerst 
knapp gehalten werden – heute 
kaum mehr vorstellbar. Manche 
hatten auch noch die Klänge der 
Kurrende im Ohr. Die Wiederse-
hensfreude und Dankbarkeit vor 
Gott steckte zum Handeln an: 
Spontan sammelten die Jubelkon-
firmand(inn)en nach dem Gottes-
dienst eine Kollekte für die Erneue-
rung unserer Glocken. 250,- Euro 
kamen zusammen. Allen herzli-
chen Dank! 

 

WELTKINDERTAG: WÜNSCHE STEI-

GEN IN DEN HIMMEL 
Am 20. September ließen die Kin-
der unseres Kindergartens nach 
einer Geschichte und Liedern in 
der Kirche bunte Luftballons in den 
blauen Zellerfelder Himmel gen 
Westen steigen. Auf Postkarten 
wünschten sie anderen Kleinen 
„ein Bett“, „Spielsachen“, „Freude“, 
„Gesundheit“ und mehr. Ein Ehe-
paar brachte mit seinem Enkel die 
Karte sogar persönlich „An den 
Eschenbacher Teichen“ vorbei. 



 


